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Untersuchungsbericht V 596 

Widerstand von Dacheindeckungen gegen Schlagregen in Anlehnung an CEN/TR 15601 

 

Auftraggeber Solnow AG, CH-7432 Zillis 

Prüfgegenstand PV Modul Indachsystem «Solnow R2»   

Detailangaben Modulgrössen 705 x 1230 x 30 mm 

Probenahme / Lieferung durch Auftraggeber 

Materialeingang 08.08.2025 

Prüfort p+f expert AG, Leidenbergstrasse 1a, CH-6208 Oberkirch 

Prüfdatum 08.08.2025 

Prüfdetails In Abweichung zu CEN/TR 15601: Testdurchführung ohne 

Druckdifferenz (Ansaugkammer) und ständig abfliessendes 

Ablaufwasser an der Oberkante des Prüfkörpers 

Berichtsdatum 28.08.2025 

 

Testergebnis 

Sparrennei-

gung [Grad] 
30° 30° 20° 20° 10° 10° 5° 

Wassermen-

ge [mm/h]  
150 250 150 250 150 250 150 

Testdauer  

[Minuten] 
5 5 5 5 5 5 5 
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12.5 

       

 

 keine Feuchtigkeit an der Untersicht beobachtet 

 Feuchtigkeit an der Untersicht beobachtet (feiner Sprühnebel) 

 Regendurchtritt, Tropfabfall auf das Unterdach beobachtet  

 kein Versuch durchgeführt / keine Bewertung 

 
  

T. Gehrig Hp. Weiss 

Baustoffprüfer Geschäftsführer 

 

 
Hinweis: 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Ohne schriftliche Genehmigung der p+f 

expert AG darf dieser Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Es gelten die besonderen Vertragsbedingungen der p+f 

expert AG, die auf www.pfexpert.ch/Kontakt zu finden sind 

http://www.pfexpert.ch/Kontakt
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Übersicht Systemaufbau 

  
Abb. 1: Versuchsaufbau mit 35 cm Lattweite Abb. 2: Aufbau mit Fixierung der horizontalen Profile 

 

  
Abb. 3: Aufbau mit Solarmodul und Blindelement Abb. 4: Prüfbereit Dachneigung 30° 
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1 Auftrag 

Die Prüfungen im Rahmen dieses Auftrags dienen der Bestimmung der Regendurchtrittssicherheit 
von integrierten PV-Dachelementen unter Schlagregeneinwirkung. Die Versuche wurden mit folgen-

den Randbedingungen durchgeführt: 

• PV-Modul Indachsystem «Solnow R2»  

• Dachlatten 30 mm x 50 mm 

• Lattweite 35.0 cm (Vorgabe vom Auftraggeber) 

• Windgeschwindigkeiten in den Prüfungen 7.5 - 10.0 - 12.5 m/s 

• Berieselungsdauer pro Sparrenneigung von 300 s mit Wassermenge von 150 mm2/h 

• Die Sparrenneigungen wurden in Absprache mit dem Auftraggeber festgelegt 

 

1.1 Verwendete Materialien 

Die Auswahl und Anlieferung der Materialien erfolgten durch den Auftraggeber. Die p+f expert AG 

hatte keinen Einfluss auf die Probenahme. 

    

Abb.5: Solnow PV-Modul System, Nr. 1, 2 und 3 PV-Elemente, plus ein Blindelement N2.4 (Plexiglas 4 mm)  

 

1.2 Angewandte Normen 

Die Prüfung erfolgte in Anlehnung an die Regen- und Windanforderungen des Technischen Reports 

CEN/TR 15601 (2012), jedoch ohne Druckdifferenz (Ansaugkammer) und ohne ständig ab-

fliessendes Ablaufwasser an der Oberkante des Prüfkörpers. 

 

CEN/TR 15601: Wärme- und feuchteschutztechnisches Verhalten von Gebäuden – Widerstand von 

Dacheindeckungen aus kleinformatigen, überlappend gedeckten Dachelementen gegen Schlagre-

gen. 
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2 Versuchsdurchführung 

2.1 Prüfaufbau 

Die Prüfeinrichtung umfasst eine effektiv bewitterte Fläche von ca. 2 m2, vgl. Abb. 6-7. Das Wasser 

wird von oben so auf den Prüfkörper gesprüht, dass es sich gleichmässig auf der Prüffläche verteilt. 

Der Wind wird horizontal eingeblasen. Die Windgeschwindigkeit ist so eingestellt, dass sie beim 

Auftreffen auf den Prüfkörper – im Mittel gemessen – die geforderte Geschwindigkeit aufweist. 

 

 
Abb. 6 zeigt die Wasserbesprühung 

 

    

Abbildungen 7 + 8: Links – Versuchsaufbau mit der bewitterten Fläche ca. 2 m, Rechts – Unterseite der bewitterten 

Fläche mit Beleuchtung, Beobachtungsraum. 
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2.2 Prüfablauf 

Die angewandte Prüfmethode lehnt sich an die Regen- und Windanforderungen des Technischen 

Reports CEN/TR (2012) (Wärme- und feuchteschutztechnisches Verhalten von Gebäuden - Wider-

stand von Dacheindeckungen aus kleinformatigen, überlappend gedeckten Dachelementen gegen 

Schlagregen) an. In Abweichung zum Normversuch wird auf der Unterseite des Daches kein oder 

nur ein vernachlässigbar geringer separater Unterdruck erzeugt. Die Prüfung erfolgte ohne ständig 

abfliessendes Ablaufwasser an der Oberkante des Prüfkörpers. 

Für die Schlagregenprüfung wurden die Aussenflächen dem Wind ausgesetzt und ständig mit Was-

ser besprüht. Während der Prüfung wurde die Unterseite (Untersicht des Dachaufbaus) der Probe-

körper während 5 Minuten beobachtet und auftretender feiner Sprühnebel, Durchnässen an der Un-

terseite und ein auftretender Wasserdurchtritt mit den entsprechenden Randbedingungen aufge-

zeichnet. 

Die Prüfungen erfolgten mit Regenmenge 150 mm/h, Windgeschwindigkeiten 7.5, 10.0 und 12.5 

m/s und Dachneigungen 30°, 20° und 10° in Absprache mit dem Auftraggeber. Die Beobach-

tungsdauer betrug jeweils 300 s. 

 

 

Abb. 9 zeigt die Situation in der Prüfung mit 20° Dachneigung, 150 mm/h Wasser und 10.0 m/s Wind. 
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Abb. 10: Detailansicht bei der Prüfung mit 20° Dachneigung, 150 mm/h Wasser und 10.0 m/s Wind. 

2.3 Regendurchtrittskriterium 

Für die Beurteilung der Prüfergebnisse wird folgendes Regendurchtrittskriterium festgelegt. 

 

Regendurchtrittskriterium: Bei den vorliegenden Regendurchtrittsprüfungen wird 
ein Tropfabfall vom Dachaufbau auf das Unterdach in-
nerhalb der Prüfdauer von 5 Minuten als Regendurchtritt 
bezeichnet. 

 
In überlappend gedeckten Dachelementen kann feiner Sprühnebel durch Fugen dringen, der kleine 
Mengen Wasser auf dem Probekörper bzw. auf der Oberfläche des Unterdaches erzeugt. Sein Auf-
treten wurde während der Prüfung festgehalten. Derartiger feiner Sprühnebel wurde nicht als Re-
gendurchtritt angesehen. 
 
Für die Beurteilung der Regendurchtrittsprüfungen wurden die Ergebnisse mit den entsprechenden 
Randbedingungen in 3 Kategorien festgehalten:  
 

 keine Feuchtigkeit an der Untersicht beobachtet 

 Feuchtigkeit an der Untersicht beobachtet (feiner Sprühnebel) 

 Regendurchtritt, Tropfabfall auf das Unterdach beobachtet  

 

3 Testergebnisse 

Das geprüfte PV-Modul System Solnow R2 mit dem Blindelement aus Plexiglas zeigte bei allen 9 

Tests mit Regenmengen von 150 mm/h / Dachneigungen 30°, 20° und 10° / Windgeschwindigkeiten 

7.5, 10.0 und 12.5 m/s kein Wasser- oder Feuchtigkeitseintritt. 


